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Alteinige Inseratenannalme mr 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
rahme von Galizien und Polen) 
and das Ausland bei M. Dukes 
Naehf. A.-G. Wien 1,,Wolizeile 36, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenezpelition A. @. in 
Safıa 


Envannmmer 


Mittwoch, den 23. Oktober 1918. 


Wilsons. Antwort an die 
Monarchie, 


Von all den wichtigen und umstürzenden 
Ereignissen, die jetzt jeder Tag und jede 
Stunde bringt, steht für uns- Oesterreicher 
die, gestern bekanntgewordene Antwort 
Wilsons an die Monarchie weitaus im Vor- 
dergrund des Interesses. Diese mit besonde- 
` rer Spannung.erwartete und kunstvoll ver- 
zögerte Antwort des allmächtigen Präsiden- 
ten hat nach verschiedenen Seiten hin be- 
$reindet und enttäuscht. 
$ Wer bisher glaubte, dass es Wilson um 
den Frieden der Welt zu tun sei, wird nach 
" der Antwort der amerikanischen Regierung 
' auf unsere-Friedensnote prüfen müssen, ob 
eb die Logik in die amerikanische. Men- 
talität einpassen lasse. Wär haben bisher 
_ aus allen Reden Wilsons den Eindruck ge- 
“ wonnen, dass es dem Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten von Amerika um die gros- 

sen Fragen des Friedens und einer der ein- 
- jeitenden und zugleich begleitenden Er- 

scheinungen des Friedens, des "Aufhörens 
des Blutvergiessens, zu tun sei. Umso merk- 
_ würdiger muss. es berühren, dass Wilson 
schon in seinen Noten an die deutsche Re- 
gierung und nun auch in seiner an uns ge- 
- gichteten Antwort diese Fragen ganz aus- 
seracht lasst und iürgendeme, angesichts 
der Friedenssehnsucht -der ganzen Welt 
‘doch nicht als Hauptfrage zu betrachtende 
Detailfrage des Schicksals einer oder eini- 
ger Nationen herausgreift und sie zum An- 
gelpunkt der Weltpolitik macht. Dies muss 
umso befremdlicher wirken, wenn mar sich 
vor- -Augen hält, dass. wir — ebenso wie 
- Deutschland — mit allem Ernst an einen 
- Umbau des Staates begriffen sind, .der ein 

so schwieriges: verfassungsrechtliches Pro» 

blem. darstellt, das viele Jahrzehnte schwe- 

rer kriegerischer und innerpolitischer kul- 
-tureller und sozialer Konflikte zu keiner 
endgültig befriedigenden Lösung kommen 


Er an a De a Dee 


konnten. Rascher und umstürzlerischer als | 
nach ; Autonomie 


je haben wir das Problem des Nationalitä- 
tenstsates, der ein Unikum in derWelt dar- 
stellt, angepackt. Dass dieses Problem nicht 
in Tagen oder Wochen in allen Details ge- 
klärt und in endgültige Formen gebracht 
sein kann, wird selbst dem grössten Opti- 
misten klar sein. So wenig die Völkerwan- 
derung eine halbwegs dauerhafte Karte Eu- 
ropas .ergeben hat, so wenig kann ein Na- 
tionalproblern in 24 Stunden gelöst Sein, das 
nicht wenig älter ist als die Völkerwande- 
rung selbst. Dass die Lösung auf einem gu- 
ten. Wege ist, wird niemand bestreiten wol- 
len. Das Ende des Blutvergiessens aber mit 
‘dem Setzen des Schlussteines zum Bauwer- 
ke der Völkerselbständigkeit in Oester- 
reich-Ungarn zeitlich vereinigen zu wollen, 
wird jedem Menschen — in der vollsten 
‚ Bedeutung des Wortes — als eine Unbe- 
 greiflichkeit erscheinen, die schwer in den 
"von Wilson grepredigten Humanismus hin- 
einpasst, 
| Indem Wilson die Tschecho-Slowaken zu 
einem selbständigenStaat führen will, über- 


Oesterr.-ung. Generalstäbsbericht: 


Amtlich wird verlautbart : 


22, Oktober 191 


wien, 22: Oktober 1918 


Italienischer Kriegsschauelatz: l f 


Gestern in den frühesten Morgenstunden gelang es dem Feinde im Gebiete 
des Monte Sisemoi vorübergehend in unsere Gräben einzudringen, Er wurde durch 
Gegenstoss geworfen. Weitere Angriffsversuche 'scheiterten in unserem Feuer. Im 


Alanobecken vereitelten wir italienische 


Erkundungsversuche. 


Balkan-Kriegsschaupiatz: 


An der Morawa wurden Angriffe abgewiesen. 


Eine Unternehmung deulscher 


Truppen führte in die feindliche Stellung. Bei Zajecar vermochte der Feind. Boden 

zu gewinnen, 
In Albanien kam,es am Matifluss. zu. Nachhutkämpfen. 

Der Chef des Generntstahe« 


Die angeblichen] F re F. o ha 


(Privat-Telegramm der, „Krakauer Zeitung‘), 


Rotterdam, 22. Oktober. 


„Daily Chronicle“ glaubt zu wissen, dass Foch voraussichtlich folgendes 
fordern werde, ehe er in einen Waffenstillstand einwillige: 
Auslieferung alles Kriegsmaterials der Deutschen in den besetzten 


und zu räumenden Gebieten, sofortige Okkupation Elsäss-Lothringens 
durch die Truppen der Entente und provisorische Besetzung der Rhein- 


‚brückenköpfe durch die Alliierten. Die Alliierten Seeautoritäten würden 


deutschen 


dieses Programm durch Forderung der Auslieferung aller 


U-Boote ergänzen. 


m — ————— 


sers sehr weit ‚über die Forderung vom 
8. Jänner 1917, die eine reine Forderung 
war, hinausgeht. Der 
tscherho-sluwakische Nationalrat, den Amc- 
rika und einige seiner „Verbündeten als 
kriegführende Regierung ‚anerkannt haben, 
hat nun in Prag am 19. Oktober Beschlüsse 
gefasst, die in auffälligem Widerspruch mit 
der Auffassung Wilsons stehen, indem er 
erklärte, über die Neuordnung seines Ver- 
hältnisses zu den übrigen Staaten der Mon- 
archis mit Wien nicht zu verhandeln, son- 


dern darauf zu bestehen, dass die tschechi- | 


sche. Frage internationalen Charakter _be- 
sitze und daher auf der Friedenskonferenz 
entschieden werden müsse. Nach der Note 
Wilsons scheint sich aber der Präsident 
der Einmischung in unsere innerpolitischen 
Fragen zu enthalten, ihre Regelung viel- 
mehr als eine Grundlage undVoraussetzung 
für den Frieden ansehen zu wollen. So sehr 
nun auch das erste sich vollkommen mit 
dem Standpunkte der österreichisch-unga- 
rischen Regierung deckt, so verfehlt wäre 
das zweite, denn das hiesse das Aufhören 
des Msssenmordes auf die lange Bank 


sieht er, dass das Jüngste Manifest des Kai- | schieben. 


Die Annahme, dass Wilson das Mani- 
fest des. Kaisers noch nicht kannte, als er 
die Note vom 18. Oktober billigte, wäre die 
günstigste -Deutung und würde auch das 
Misstrauen beseitigen, dass Wilson unpar- 
teiische Gerechtigkeit gegenüber den gros- 
sen und kleinen Nationen, mit Ausnahme 
der Deutschen-und Magyaren, üben wolle. 
Sie würde auch das Vertrauen in die Ein- 
sicht Wilsons wiedergewinnen laseen, dass 
politische Probleme, wie das der Neukon- 

| struktion Oesterreich-Ungarns nieht: leicht- 
fertig. und. dilettantisch gelöst werden dür!- 
te und dass das menschliche Werk, deu 
Kampf der zur Versöhnung bereiten Völker 
so rasch als möglich zu beendigen, unah- 
hängig- davon getan: werden sollte. + Will 
man nicht restlos den Glauben an dieWahr- 
haftigkeit mancher schönen Worte Wilsons 
verlieren, so darf man an der Ueberzeugung 
nicht verzweifeln, dass der Präsident das 
Leben vieler 'Hunderttausender von- Kämp- 
fern schliesslich doch nicht von der Zeit des 
Umbaues eines einzigen Staates abhängig 
machen wird. 


..ketrachte 


ká 
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TELEGRAN 
Die Antwort Wilsons. 


Das-Urici Hofrat Lammasch), 
Brvaulelaginann Gas ie kat Zeitung i 
„Wien, 22. Oktober. 

Uehker dis Note Wilsons an die Mennr- 
chip Ausserieonieb Kefrat Lam Ansel, er 
ee Aaewert Richt als s0 un 
gunsiiw wie sie vielfach auigelassiwer- 
we, hier Präsigeni der Vereinigisn Minaten 
verlaunw.odass. lim Pschechen undoBüdaler 


VEVE. 


wen Richter überdie Aktien zur Zirfäliung. 


ihrer naltionälln Forderungen seit voil Er 
verweist sie damit auf den Weg Mer Ver- 
handiungen mi den übrigen Völkern 
und der Regierung der Monarchie, den 
diese -hekannilich ‚bisher ablehnten.. Diese 
wesamtüche.Ahberschiedemheit ist be- 
sonders bemerkenswert, 

is sei. bestimmt zu erwarten, dass die 
mächsie Note Wilsons entgegenkommender 
sein würde, syhald diese, Verhandlungen bei 
gonnen haben werden. Die Note Wilsons 
sollte ehemänlichst beantwortet wer- 
den, und zwar Qerari, dass die YVerhanglun- 
gen ohne Zeitveriast in Plass dleiber, gi 

Es wäre wünschenswert, wenn Vario 
ter hiseren Volkes, die Beziehungen mit 
Rinerika Waben, sick raschestin die’Schweirz 
uni nach Hojllanil hugsben würden und von 
dort aus in direkten Verkehr mit den 
amerikanischen Staatsmännern iräten, was 


"die slawischen Staalsmänner öngst getan 


haben, 


Wirkung in Ungarn, 
Budapest, 227 Oktober. 
n ungarischen politischen Kreisen verlau- 
: Mit Rücksicht auf die Wilsonsche Antwort 
ee ist die Lage abermals verändert, 
Sehr driugend notwendig geworden ist, dass 
die Regier ung zurücktrete, damit, 
dempkratäsche Elemente den Platz 
ünge) men -uong die schweren Probleme des 
Uebereinkommens mit den Natio- 
nalitäten löse 


Eine. hoffnungsvolle enalische 
` Stimme, | 
j Loudün, : 20: Okloher, 

(Telberapheu- -Compagnie), Die Nation. urteiki 
nach Absendung von Wilsons Note” iiber die 
Aussichten: 

Der Friede sei'mahe, vr ee dass 
die Alliiertenssich selhsiledie vierzehn 
Punkte, sowohl dem Geiste als auch dem Buch- 
siaben nach aneignen, und selbst gegen die 
gerecht sein werden, gegen die sie gerecht zu 
sein. kein Anlass haben: Í 

"Wilson hat dem Druck” der Alliierten. trotz 
des amerikanischen Senats, Widerstand geieisfet 
und. keine..bedingungslose.Uehergabe gefordert. 

1 


‘Die slawischen Staaten. 
. Wien, 20, Oktober: 

(Meldung: der 'Tel.-Komp:) 

Die '„Tiines“ schreiben ‚über das Manifest 
des Kaisers: Der tschecho-slowaki- 
sche, der südslawische, der rumäni- 
sch e und» der ruft be nis ehe: Sta at sollen 


gebildet werden, ohne dass die ungarische! 


. Krone der slawischen Völker im Nordwesten 


beraubt, werde, sowie der ruthenische Staat im 
Nordosten und‘ der: südslawische ‚Staat - in den 
südliehen "Distrikten: Ganz zu- schweigen von 


| verlange „seinen. .gigenen. Vertreter, awi der 
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Rumdoieas Üehergangzur Entente 


PAVIA o fHYTN er aaile Aeidho" 


1 IN zürtem, 22, Oklöber 
= Jinru will esfähren haben, dass der Hiie k- 
t È tt des Kubiiretis Marghiloman und der 
Vebergauv Rumäniens zur Entente 
paoue : 


Niederlage de Bolschewiki 


im Ural 3 
Schanghai, 20. Oktober, 
(Meldung des Reulerschen Bureaus.) 
Im, Ural wurden 3000 Bolschewiki, wel. 
-ebe. auf Jekalerinburg vorrückten, yon T sehe 
cho-STowake it (Gegchrevolutioðsren). und 
Hdirisehen Streitkräiffen schwer geschla- 
| gend zurückgetrieben. 
fausend Bulschegikir wurden getötet, ‚ drel 
Panzerzü,e, ef Lokomotiven und 60 Maschinen- 
gewehre erbeutet. 


Vorschlag eines parlamentarischen 
Ausschusses. 


(Peivat-Teiegramm Ase „Nraknuer Zeitung 
wien, 22. Oktober. 

Ver Bepinn „der hontiger Sitzung (des 
| Abgeordnetexnnauses fand im Salon des 
Präsidenien eine -Öbmänncrkonierenz stati, 
| ter auch der Ministerpräsident beiwohnte. 
Es wurde eine Zuschrift des Grafen Bu- 
rian veriesen, der, die Parteien ersucht. 
einen 26-gliedrigen Ausschuss, ahn- 
lich dem Haupiausschusse des deutschen 
Reichstages, zu bilden, der während der 
Parlamenispause über die auswärtigen 
Angelenenheiten.heraten- solle... Der 
Ministerpräsident befürwertete die Bin- 
setzung.eines sclehen Ausschusses, über dem 

sich eine eingehende Dehnite entspann. 
Abg. Wassilko bezeichnete den Vor- 
schlag als überiebi, da die Tschechen und 
Südslawen nach dem Wortlaute der Note 
| Wiisons unsere Feinde selen, ebenso wie die 
Entenis. Auch‘ der neue nkrainische Staat 


f 


Frisdenskunisreng und lehne Graf B urian 
ab, dem auf diese Weise nichts anderes 
übrig bleibe, als die Vertretung der Dentsch- 
Vesterreicher, Nachdem Ungarn selbständig 
gewprüon rei, sei os unwährscheiniich, dass 


ihn die Deutschen als Vertreter nominieren) 


würden. Es müsste auch auf dem Ballhaus: 
platz ein Mann kommen, der die Aufgabe 
kätte, dio Vehorgangszeit vorzubereiten und 
die Verhandlungen zwischen den Nationen 
Ossterreichs zu führen, sowie die Verhält- 
nisse ins. Reine zu bringen, denn ersi dann 
| könne mit Wilson: verhandelt werden, 


Abgeorünetenliaus. 
a etagaemNr der KraktuuarıZeitung*! 
Wien; 22. Oktober. 
Das Abgeordnetenhaus hat heute die Debatte 
über eine dringliche Anfrage der Rumänen 


betreffend die nationalen Verhältnisse in Oester-. 


reich und Ungarn. eröffnet, 

Das Haus’ zeigte‘ wenig Lust, 
Tagesordnung, ‚den, neuen Stetervorlaren. 
hefassen: 


| a eee o m 


sieh mit- der 
zu 
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der Kilassenietterie. 

ans der „Kraksı er ejtuns o e 
Wien, 22, Oktober, 

Der Haupitreffer der Klassenjotte- 

rie im Betrage von MN.000 K entfiel anf das) 

fog Nummer 31 ‚082, 


FOR treifer 


SEELENMESSE.- | 
Freitag, den 25, Oktober um 9'2 Uhr vormittags 
findet für die, verstorbene Frauen. w 


AMALIE KUK = 


‚in der protestantischen, Kirche: in..der Grodzka- 
gasse eine Gedächtnisfeier statt, 


Wetterbericht v vom 22 ‚Oktober 1 1918, 


A RPA l i 

E aob doe | richtung | Tee aae 

Ei aen- | nale 

3 tote | ` 
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NO. Thernh | Ti, BB | 6x panai H Yabaı Wie 
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Witterung vom Nachmittag dos 3 in "bis Mittag des 99, Oktor 
ber: Abends heiter, nachts Nebel, kühl, Tag neblig. 
Rrognosertür den Abend des 22.,bis Mittag das, 28, ktos 
ber: Unfreündlich, kühl, olme "wesentliche Nieder- . 

schläge. Tetai ; nd A 


"Verschiedenes. DR 


‘Das Kriegabrot: Mit dem Kriegäbröte ist‘ A 1 
erste Versuch geschehen, die Kleie dem inensch- 
lichen “Genuss zuzuführen. “Die” für die’ Volks- 
ernährung massgebenden" Kreise "haben vom) 
Anbeginne allen Bestrebungen, welche der! Quas 
Iititsvorbessetüne und der Steirering der Ads 
nützung unseres + wichtigsten "Nahrüngsmittels" 
dienen, ihr besonderes Augenmerk“ gewidmet 
Bin aus Hochausgemablenem'»Mehlrierzeigtes 
Brot kann schmackhaft: und 'sättigendsersenei-) 


. nen, "bedeutete jedoch" mieht die) restlose: Aus 


nützung der verfügbaren Nährwerte. wen 
sem "Grunde "haben sich in den letzten “Jahre 
hervorragende Lebensmittelchemiker und” an’ 
dere Fachmiänner damit" befasst; "Verfahren zus 
ersinnen,' die"ölnerseits “die Verarbeitung "dest 
ganzen Getreidekornes, ariderseits die "Ueber 
führung” der ‚Kleie” in verdauliche “Form. bes 
zwecken. ES E feststehend;- 'dass’die Bote, bei) 
welchen ` die” Kleiezellen "aufgeschlossen sindi 
hinsiehtlieh” ihres Nährwertes und der Bekömm- 
lichkeit jedem anderen Brote vorzüziehen ‚sind? 
Was schliessllelidieFutterfrage anlangt, sor ist 
zů bëmerkėén,; dāsëdie Verwendung. eines Teiles. 
zup "Vertütteriiig "sich" init dem Prinzip der 
Kieleautschliessung recht wohl’ veinsu lässt,’ ge 
ständigen Neierungen und Verbesserungen de 
Verfähren werden boi uns mit (Interesse v + 
folgi und »stüdiert,’ üm sobald "als +änlich die 
pralstische Dürchfifhrung aufzunehmen und das 
mit ‘eine wichtige Trage Auf" deni Gebiet ja A) 
Volksärhährung "zeitgemäßs „u lösen. 3 
"Ein Grossfürst als Modezeichner. Der! einzi 
Sohn dea Groösstürsten Michael “von Russk 
Graf Michael von Torby, Ist, "wie das pii 
„Journal* berichtet, Zeiehher für gngliscie Mon 
debiltter geworden und wird’ in London’ den 
nächst Bine Ausstellung seiner Modelle eröffnen 
Ein berühmter Londoner Zeiehifer Hal ge 
eine Anzahl dieser‘ Modelle erworben, WR 
Hekuspokus. Es dürfte wohl nur dem Spezi 
len Sprachgelehrten bekannt sein, dass’ dieses 
hEutig gebrauchte Wort holländischen Oreplähe: 
ges ist, Be wurde im 17, Jahrhundert als Spott- 
ausdrucl für einen Menschen angewendet, der 
Taschenspielerel treihf, Ursprünglich scheint cn 
Wort Oxhox gelantet zu haben, in welcher 
Forni es schon im Jahre 1652 sieh in Wörter” 
büchern vorfindet, Durch Dehnung ist daraus 
dann im gewöhnlichen Sprachverkehr das Wort" 
Okes-Bokes geworden. Auch im Englischen Fin: 
del es sich mit derselben Redeu'nag, hier aber" 
in der Form , hocospocos und zwar schon þei 
Ben Johnson in dessen Dramen. Eine Schrift 
über Taschensplelerei, die uwer dem vitet -Ho® 
cus Pocus junior im Jahre 1634 und in deii) 
scher Üebersetzung 1864 ersciiien, hat ads Wort 
in Deutschland allgemein bekannt gomdehl ' 
Später wurde us von Taschenspielern als De- 
schwöruugstormel wie kuater cas Apratidahta 
der modernen Zäuberktinstler augewendit a 


emde u aa ima eS 
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Lokalnachrichten. 


Zum Präsidenten des Landesamtes für Wie- 
deraufbau soll mit dem 1.November Herr Direktor 
Alexander Raezyäüski an Stelle ‘des 
anderwärts berufenen Dr. Herbst, ernannt 
werden. è 

Kartoffel werden trotz aller Zusagen der Kriegs- 
getreideanstalt (Kartoffelabteilung) an unsere 
Stadt noch immer nicht geliefert, Die Kartoffel 
verfaulen, da die Formulare an die Lieferungs- 
bezirke nicht gesandt wurden, 

Mehl und Getreide in grossen Mengen wurde 
auf-Grund einer Anzeige von städtischen. Orga- 
nen \in dem -öffentlichen Landeslager in der 
Warszawskagasse, konfisziert., 


v de 4 
Wohltätigkeits-Akademie im Militärkasino. Wie 
schon gemeldet, findet am Mittwoch; den:28.“d. M. 
ein heiterer Vortragsabend im  Militärkasino 
unter Mitwirkung der besitbekannten K on z ert- 
sängerin Elfriede Krebs-Günther, 
des Herrn’ Oberleutnant; Erwin Engel (Hei- 


- tere Vorträge), des. ‚Herrn Rittmeister F rie d- 
-cich Reisner (Salonmagie) und. des Herrn 


Leutnant Moro Kniżek (Lieder zur Laute) 
statt. Der Reinertrag des, Abends fliesst dem 
Witwen- und Waisenfond des schw, Feld-Art.- 
Rgt.-Nr. 45 zu. Auch Zivil ist herzlich willkom- 
men. Eiutritt$preise 4.K, 3 K und-2 K. Mann- 
schaftspersonen auf Stebplatz 50, b. Anfang 
1/28. Uhr abends... 


e + 
Kleine Chronik. 

Die deutsche Antwortnote an Wilson vom 
14, Oktober erklärt sich damit einverstanden, 
dass die Räumungsiragen von den militärischen 
Fachleuten erledigt werden, gesteht die Ein- 
schränkung des U-Bootkrieges zu und hat die 
entsprechenden Befehle an die Kommandanten 
‘bereits erlassen" und verweist endlich darauf, 


„dass das autokratische Regime in Deutschland 
einer -demokratischen Verfassung gewichen sei, 


-- Die Proklamation der dcntschen National- 


versammlung verkündet die Schaffung eines 
'deutsch-österreichischen Staates, der die ganzen 
deutschen Siedlungsgebiete, insbesondere in den 
Sudetenländern, mit einem Zugang zur Adria 
umfasst. Ferner die "Wahl seines Voillzugsaus- 
schusses zur Vorbereitung einer Verfassung. 
Ministerpräsident Freiherr von Hussarek hai 
sich im Herrenhaus über die Antwort Wilsons 
ausführlich dahin geäussert, dass sie'keineswegs 
‘Anlass biete, den angebahnten Gedankenaus- 
tausch als abgebrochen zu betrachten. 
4 Die ukrainische Konstituante hatıbeschlossen, 
"yorerst.besondere Delegationen in Lemberg und 
'Ozernowitz zu bilden. 


Das ukrainische Gesamtministerium ist zurück- 


=< 


getreten, Dər Hetman hat den bisherigen Mi- 
nisterpräsidenten Lysogup mit der Neubildung. 


des Kabinetts betraut. 

"Der Wien-Triester Nachtschnellzug ist gestern 
bei der Station Kapfenberg auf einen Güterzug 
aufgefahren, wobei der Dienstwagen und der 
Salonwagen zertrümmert wurden. Von den 
Passagieren des) Militärzuges sind 30 tot’und 
50 verwundet. 

Bei einer Explosion in der Maschinen-Fabrik 
in. Dessau. sind..70_ Personen „ums. ‚Leben. ge- 
kommen und etwa 10 schwer verletzt worden. 


-~ __Friedenskongresse. 
Friedenskongresse, sind eine Errungenschaft 
der neueren Zeit. Wohl. kamen bereits im Al- 
tertum, wo die Verhältnisse in Bezug auf die 
Beendigung der.Kriege ganz anders lagen, als 


in der Gegenwart, ganz vereinzelte kongress- 


ähnliche Zusammenkünfte vor, aber erst atwa 
seit dem 16. Jahrhundert können wir von Frig- 
denskongressen in’ modernem Sinne.des Wortes 
sprechen, und es wird hier das Jahr 1557 mit 
den Kongressen von: Cavi und: Chateau Cam- 
resis wohl als dasjenige der ersten Kongresse 
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anzusehen sein. Damals. kam der Frieden zwi- 
schen Papst Paul IV., dessen Vertreter Kardi- 
nal Caraffa war und Karl V., für den der Her- 
zog von Alba unterhandelte, durch Vermittlung 
des Herzogs Cosmus von Florenz und Venedigs 
zustande. Die beiden, berühmtesten - Friedens- 
kongresse sind wohl der Wiener Kongress 1814/15 
und der Kongress resp. die Folge von Kon- 
gressen, die in den Jahren 1635 bis 48 zur Be- 
endigung des dreissigjährigen Krieges führten! 
Im letzteren Falle hatte Philipp IV. von Spanien 
gemeinsam mit Kaiser Ferdinand If, Köln und 
Hamburg als Kongressorte vorgeschlagen und 
1641 wurden auch in Hamburg die Prälimina- 


rien unterzeichnet, zugleich aber wurde für die 


weiteren Verhandlungen Münster und Osnabrück 
vorgeschlagen, wo man auch nach Ueberwin- 
dung zahlreicher Schwierigkeiten schliesslich 
doch tagte und am 6. August 1648 in Osna- 
brück, am 8. September des gleichen Jahres in 
Mühster den Weg zum Frieden gefunden hatte. 

Der Wiener Köngress, auf dem die 8 Mächte, 
welche den Pariser Frieden unterzeichnet hatten, 
im Mittelpunkte standen, und den Ton angaben, 
war nicht nur wegen des Umfangs seiner Auf- 
gabe von besonderer Bedeutung. Die grosse Zahl 
der hier versammelten Persönlichkeiten gab ihm 
ein besonderes’Gepräge, und der Umstand, dass 
sich nicht nur die bedeutendsten Diplomaten der 
Zeit zusammenfanden, sondern dass auch viele 
Fürsten erschienen, wie der österreichische und 
der russische Kaiser, die Könige von Preussen, 
Bayern, Württemberg, Sachsen und Dänemark 
führte zu einer besonders prunkvollen Ausge- 
staltung dieses Kongress, der bisweilen weniger 
Zeit auf die eigentliche Arbeit als auf Festlich- 
keiten verwendete, bis schliesslich das plötzliche 
Wiederauftauchen Napoleons zur Eile anspörnte 
und zur Unterzeichnung der 121 Artikel am 
9. Juni 1815 den Anstoss gab. Es ist bekannt, 
dass der Wiener Kongress dann nach der Wie- 
deraufnahme des Krieges gegen Napoleon seine 
Fortsetzung im Pariser Kongress und schliess- 
lich im Kongress- zu Aachen mit den Friedens- 
schlüssen vom 20, ‚November. 1815 bezw. . 21. 
November 1818 fand. 

Es ist natürlich leicht, noch Dutzende yon 
Friedönskongressen aufzuzählen, von denen nur 
öinige der wichtigsten hier hervorgehoben sein 
sollen. Nicht ‘immer verliefen sie mit dem ge- 
wünschten Erfolg. So war z. B. der Friedens- 
kongress zu Köln, der vom 5. April 1579 bis 


‚Ende dieses Jahres dauerte, resultatlos. Verge- 


bens suchte der Kurfürst Jacob von Trier im 
Auftrag Kaiser Rudolf IL, zwischen Spanien und 
den abgefallenen niederländischen Provinzen zu 
vermitteln. Die Verhandlungen zwischen Oester- 
reich, Spanien, Sardinien, Savoyen und Parma 
auf dem Kongress zů Cambrai 1724, die.unter 
französischer Vermittlung stattfanden, verliefen 
ohne Erfolg und.auch der Kongress zu Soissons; 
der die abgebrocheaen Unterhandlungen vier 
Jahre später weiterführen sollte, musste unver- 
richteter Dinge auseinandergehen. 

Bisweilen sehen. wir eine Anzahl von Kon- 
gressen mit ihrer Arbeit ineinandergreifen, B0 
die Friedenskongresse von Reichenbach, Szi- 
stove und Jassy, die- nacheinander 1790, 91-und 
92 stattfanden. Hier verhandelten erst die krieg- 
führenden Mächte Österreich und die., Türkei 
sowie Preussen und Polen, ohne dass der Krieg 
beendet wurde, auf dem zweiten Kongress fehlte 
die Türkei, England und Preussen, suchten zu 
vermitteln, und in. Jassy, wo die Pforte wieder 
auf-dem Plan ersch en, wurde: endlich das dn- 
gestrebte Ziel erreicht. 


Aktuell: ist in-der Gegenwart der ‚durch den 
Gesandtenmord berühmt gewordene Kongress 
von Rastatt, der am 9. Dezember 1797 begann 
und’am 8, April 1799 ohne Erfolg aufgelöst 
wurde: Damals war es, dass die Franzosen, wie 
ihre extremen Chauvinisten wieder während des 
gegenwärtigen Krieges, das ganze linke Rhein- 
ufer verlangten, Dem Frieden von Luneville im 
Jahre 1801 war durch den doch nicht ganz ver-- 
geblichen Kongress von Rastatt die Bahn geebnet 
worden. Von besonderer weltgeschichtlicher Be- 
deutung sind etwa noch die Kongresse auf der i 
Fasaneninsel im ‚Bidässpaflusse und der Frie: | 
denskongress zu Nymwegen. Auf der Fasanen- ! 
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insel wurde 1659 der pyrenäische Friede zwi- 
schen Frankreich, Spanien, Portugal und England - 
vorbereitet, der Nymweger Kongress nahm die 
Arbeit des 1673 zu Köln begonnenen Friedens- 
kongresses 1677 wieder auf und führte zur Be- 
endigung des Krieges, den Frankreich und Hol- 


‚land mit ihren beiderseitigen Verhündeten ge- 


geneinander führten. Der österreichische Erb- 
folgekrieg fand sein ‚Ende, auf. dem Kongress 
von Haag und Aachen, so dass also hier eben- 
falls ein Wechsel des Kongressortes stattfand, 
wie überhaupt der Friedensschluss nicht selten 
an einem anderen als dem Kongressort statt- 
findet. So sei nur noch errinnert daran, dass 
dem Frieden von Amiens. (25. März 1802) der. 
Londoner Kongress vorausging. Wenn auch nicht 
immer ein Kongress sohon den Frieden bedeutet, 
er ist doch unter allen Umständen stets der 
Anfang vom Kriegsenda.gewesen und hat durch 
gegenseitige Aussprache der Beteiligten zu einer 
Klärung der Situation geführt, der die endgültige 
Lösung zumeist bald folgte. 


Eingesendet. 


LANDES- UND GERICHTSADVOCAT 


Dr. LEOPOLD CARO 


Milltärverteldiger, gew. Hauptmenn-Auditor ist iu- 

rückgekehrt und Smpeárgt an Wochentagen von 
- 2-3. Uhr nachmiitags 

i. St. 


KABARET ROZMAITOŚCI 


SAAL DROBNER 


GROSSE KÜNSTLER- 
VORSTELLUNG 


Beginn 7 Uhr abends, — Warme und 
à ur kalte Küche. 


Theater, Literatur und Kunst, 


Polen, Wochenschrift für polnische Interessen, 
Redaktion und Administration Wien I., Wipp- 
lingerstasse 12, Preis 70 h = 60 Pf., Nr. 198, 
4. Jahrgang, vom 18. Oktober 1918, Inhalt? 
Der. Regentschaftsrat. angdie polnische* Nation; 
Das Manifest; Die historisch-rechtlichen Grund- 
lagen der polnischen; Bestrebungen; Nach dem 
Manifeste 7 Die Lasten der Okkupation; Die poł- 
nischen Lande in Preussen; Aus der politischen 
Tageschronik; Dies irae; Die Be 
sophie“ der deutsch-österreiehischen Preste; Das 
unabhängige Polen; Kleine Mitteilungen, Im 
Einzelverschleiss zu haben bei Hermann Gold- 
schmiedt G. m: b. H., Zeitungsbüro und Buch- 
handlung, Wien I., Wollzeile Nr. 11, und in den 
meisten Buchhandlungen. — Für Wiederverkäu- 
fer in Oesterreich-Ungarn und im Deutschen 
Relchvdurch das Zeitungsbüro Goldsebmiedt. 

„Die Weltbühne“, der Schaubühne XIV. Jahr, 
Wochenschrift für Politik, Kunst, Wirtschaft, 
herausgegeben von Siegfried Jacobsohn, enthält 
in der Nummer 42: Die Sohuldigen, von Ger- 
manicus — Alte und neue Politik, von Olf — 
Macchiavelli, von Ignaz Wrobel — Ferdinands 
diplomatisches Meisterstück, von Jahannes-Pisch- 
art — Friedrich der Grosse, von Julius-Bab — 
Kritik einer nicht gesehenen Theatervorstellung, 
von Alfred Polgarı-—- Neue Parodien, von Hans 
Heinrich von Twardowski — Ibsen und Tsche- 
chow, von 8. J. — Kümmernis, von Theobald 
Tiger — Retter Rathenau, von Alfons Gold- 
schmidt 4 Antworten. — Die „Weltbühne* er- 
scheint wöchentlich. und kostet 60 Pfennige die 
Nummer; 6'50 Mark vierteljährlich, 22'— Mark 
jährlich, “Probenummern kostenfrei durch alla’ 
Buchhandlungen und Postanstalten sowie durch 


den -Verlag der ‚„Weltbühne“, Charlottenburg; 


Pernburgstrasse 25. 
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Vor vier Jahren. 


Am unteren San entwickeln sich’ Kämpfe. — 
Am Yserkanal und südlich- Dixmuiden uringen 
deutsche Truppen vor. 


Yor drei Jahren. 


Die Kämpfe am Styr nehmen einen günstigen 
Verlauf. — An: der. ganzen  küstenländischen 
front unternahmen die Italiener die. heftigsten 
Angriffe, doch blieben alle ihre Anstrengungen 
vergeblich. Im: Westen. keine , besonderen 
Ereignisse. 


Vor zwei Jahren. 

An der Nordfront ‚stellenweise lebhafte Ar- 
Hilleriekämpfe. — An der küstenländischen Front 
erhöhte, ‚Feuertätigkeit. — Der. gewaitiye Ar- 
tilleriekampf am Nordufer der Somme geht 
weiter. 


Vor einem Jahre, 

Au der Ostfront herrscht Ruhe. — Italirnische | 
Angriffe auf den Monte San Gabriele‘ scheiter- | 
ten im Nahkampf. — In Flandern wurden starke 
englisch-französische Angriffe abgewiesen. 
Nordöstlich Soissons sind ‘heftige "Kämpfe ent- 
brannt. 


FINANZ und HANDEL. 


Die | 


| Wiedereröffnung der Bukarester Börse. 


Bukarester Börse ist nunmehr nach zweijähriger | 
Unterbrechung wieder eröffnet worden. Jedoch | 


sind auch weiterhin Termin- und Präwienge- 
schäfte noch verboten.. Der bisherige Börsen- 
verlauf zeigte eine feste Stimmung und war von 


10'/: MILLIONEN PAAR 
IN 3 WOCHEN VERKAUFT. 


Klappert 
nicht! 


Ist wasser- 
dicht! 


Haltbar und 
billig! 


Nesterr.-ung. Patent angemeldet, 
icht die Eleganz des Schuhwerkes! 


"PORTOIS-FIX A.-G. 


WIEN iii UNGARGASSE 59-61. 
Bl ind ha Vertreter Zur 


Beeinträchti,. 


een 
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KRAKAUER ZEITUNG 


Optimismus getragen. Die meisten Kurse stiegen, 
besonders gesucht waren Bankaktien. 
Ein staatiiches Vermessungsamt in Polen. | 
Godzina, Polski* teilt mit, dass bei der polni- 
schen. Mititärkommission ‚ein Vermessungsamt 
gebildet worden ‚ist, das demnächst- mit..der 
Landvermessung in Polen, einer voraussichtlich 
mehrere‘ Jaure in Anspruch nehmenden Arbeit, 
besiusen werde. Die Leitung soll dem Obersten 
Wroczynski; übertragen werden. 
Das polnische Nationaivermögen. Entgegen 
den irüheren Angaben beziffert der berühmte 
Warschauer Nationalökonuom Koszucki, wie ! die 
„Nowa Gazeta“ mitieili, den Gesamtwert der 


jährlichen Produktion Polens auf 14.000 Milio- f 


nen Mark gleich 6.000 Milionen Rubel wovon 
auf die Landwirtschaft 5.490 Millionen. Mark, 
` auf, das Bergwesen 1080, auf- die Industrie 6480, 
Millionen Mark entfallen 

im Jahre 1914 wurde ‚das Nationalvermögen 
des: Königreichs Polen auf annähern.« 9,1 Mil iar- 
den Rubel geschätzt. Auf den einzelnen Bin- 
woliner also ungefätir.100 Rubel. Im Posenschen 
entfallen auf jeden Einwohner durehsehnittlieh 
2.000 Rubel, uas Gesamtergebnis beträgt also 
dort 13 Milliarden. 

In den östlichen Teilen des früheren König- 
reichs Polen, Litauen -und Weissrussland, wird 
mit Rücksicht auf.den ‘geringen Wert des :be- 
bauten Landes die Norm von Galizien anzuneh- 
men sein, das sind 500 Rubel für den Einwoh- 
ner, im Gesamtergebnis also 1,25. Milliarden Mark. 

Der. Gesamtwert des Nationalvermögens in 
alien -früheren polnischen Ländern lässt: sich 
aiso auf 40 Milliarden Rubel gleich 100 Milliar- 
uen. Mark annebmeu,. Zur vergleichsweisen 
Schätzung dieser Zahlen sei bemerkt. dass das 
Nationalvermögen des ganzen Deuischen Reiches 
bei seiner Einwohnerzahl: von 65 Millionen Men- 
schen ‚etwa 161 Milliarden Rubel beträgt, d. h. 
viermal so viel, als. das ‚polnische Nationalver- 
mögen. 
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Herrenkleider, Peize, Möbel, 
Teppiche. ‘874. 


S. Katzner, Bracka Nr. 5, | 


Kaufe. 


von Herrschaften abgelegte 
Herrenkleider., 
Korrespondenzkarte zu rich- 


GA 
m! Trägt sich 
wie Leder! 


Verarbeitet 
sich leicht! 


Kein Kriegs- 
ersatz | 


et Nr. 22, 


Sensation! 


Verlanget Prospekt des vor- 
züglichen, spottbiliigen; er- 
probten Apparates zum Wa- 
schen der Wäsche mittels 
Luftdruck 


„Oroszlan“ 


x A, Seife und Kohle, 
Ps Preis von K 30.— bis n 40.— 
a! ohne Verpackung. 
Solange der. Vorrat reicht 
email 


Krakau, Toast 8, 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Erwin E nge it 


23. Oktober 1918 


Zur gefl. Kenninis, dass alle nach dem 1. Oktober I, J. 
zum Färben und Reinigen übergebenen Gegenstände 
bereits ausgefertigt. und in den betreffenden Filialen 

abgeholt werden können. 


Die bis 
ausgekauften Gegenstände werden 


„= unbedingt verkauft = 
„TEOZA" "uno FARBEREI n v 


DRP KEN, Czarnowieiska 7 


ten an L. SCHMAUS, Krakau, | 


Nr. 285. 


Programm der Vorträge 
im wissonschaftiichen Kollepium 
(Rynek Sl, A—B, Nr. 39). 

Dienstag, den 22 Ok ober: Prof. Dr. Jos. Flach; 
„Psychologische Grundlage der russischen 
Revolution“. 

Mitiwoch, den 23. Oktober: Prof. Dr. M. Jauik: 
„Kochanowski im Zeitalter des Humanisınus“, 

Eintrittspreis 80, Heller; Schülerkarte 50 Heller. 

Monatskarten zu. K_15’— und K $—, 
Beginn 7 Uhr abends. 


Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki. 
Begiun 7 Uhr abends. 
Dienstag, den 22. Oktober: „Wyzwolenie“ 
von St, Wyspianski. Ji 
Mittwoch, den 23. Oktober: 
von St. Wyspiański. 


Wyzwolenie“ 


Spielplan des Allgemeinen Theaters, 

Beginn 7 Uhr abenus. i 

Dienstag, den, 22, Oktober: „Das schöne 
Weibchen‘. 

Mitiwoch, den 23. Oktober: 


‚Baron Kimel“. 


Spielplan des jüdischen Theaters, 
Bocheńska 7. — Direktion: R. JAKOB. 


Dienstag, den 22. Oxtober: „Macht der Ra- 
che“. Drama in 4 Akten. Kobrin-Abend. ` 
Beginn präzise 71⁄2 Uhr abends. 


De aeramie Reinertrag dar „rakanr Zeitung 
NN 


3 
10/ November: k J. nicht 


DR FERNE 


Kostüme, Mäntel, 


Kleider und Blusen 


empfiehlt und verfertigt-auch A 
aus mitgebrachtem Material 


Leon Bracieiowskis 


Krakau, Grodzka 5-7, Tei. 227A, 


adchen 


deutsch oder polnisch, die auch kochen kanr, wird zu 
kleiner Ottiziersfamilie sofort gesucht, Anträge unter „F. 8.“ 
an die Adm. des Blattes. 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


\ 


